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ben ©Gütern felbft entworfene Arbeiten auSgefießt. ©ine
grofje SBanb ift mit ©tubien nad) lebenbem Btobeß
beforiert. 3fntereffant finb aud) bie Arbeiten ber 93itb
hauer unb £>oljfd)nihler. Born einfachen ©ipS»
ornament bis pr lebensgroßen gigur in ©tetn ift ein
großer Schritt unb braucht AuSbauer. gn ben betreffen-
ben Sehrfälen ber KantonSfdpIe finb bie Arbeiten beS

greihanb» unb Stedpifchen geidjnenS auSgefteßt. ^8ei

ber AuSfteßung ber greihanbpichnuugen bemertt
man, baß baS 3etdpen uacß ber Batur fctjon mögfidfft
friit» unb mit oiet ©tfolg gepflegt roirb. BtancßeS fdhöne
Bîotio unfereS alten Sutern ift t)ier mit Suft unb Siebe

roiebergegebeti. Auf biefe Sßeife roirb beim ©d)üler bie
Siebe pr heimatlichen 9lrdE)iteftur geroedt unb genährt.
3m ©aal für technifcßeS geicfjnen fc^cn roir bie

ganje ©ntroidlung biefeS Unterrichtsfaches. An ben untern
klaffen einfache geometrifcïje Konftruftionen, an ben
mittleren Klaffen $rojeïtion§= unb ©dE)attentet>re unb
Berfpeflioe. An ben oberften Klaffen Ardfiteftur»
unb Btafdpnenpichnen. gntereffant finb bie@nt
roürfe ju Hillen unb gnnenräumen ber gort»
bilbungSfcßule für tec^nif«â)eê ®ie Btafdjinen»
jeidpungen biefer ©d)ule faflen burcß faubere unb mit
BerftänbniS aufgeführte Arbeit auf.

Bimbnerifdje gnbuftric» unb ©eroerbeausftellung
1913. ®aS DrganifationSfomitee hat eine güße

elnleitenber unb aufbauenber Arbeiten bewältigt. ®ie
AuSfteflungS--Borfchriften unb AuSfteßungS'Bebingungen
würben nach allen Seiten hin grünblich burchberaten unb
bereinigt unb eine ausführliche ©ruppeneinteilung auf»
gefteflt. ®iefe für bie AuSfießer maßgebenben unb weg»
ieitenben Befiimmungen finb als Brolcßüre erfchienen.

gerner ift bie ©tnlabung pr Beteiligung ergangen.
AuS bem ßirtular ift p erfehen, baß bie AuSfteßung

in bie gett nom 15. guni bis 15. Dftöber 1913 fallen,
bie ®auer berfelben nod) enbgültig fefigefetjt werben wirb.
Auch bie Anmelbebogen finb an bie AuSfteßer oerfcßidt
roorben, roelctje im gntereffe ber görberung fämtlidtjer
weiterer Arbeiten gebeten finb, ihre Ausfertigung ber
Bogen möglid)ft rafct) p beroerffteßigen unb ein ©jemplar
bis fpäteftenS 1. Auguft 1912 an ben AuSfteßungSfefretär
(Dr. 91. ©tiffler, ©tpr) einpfenben.

®aS Arbeitsprogramm für bie oetfchiebenen Komitees

ift ebenfalls burchberaten unb wirb bemnächft im ®rud
erfcheinen lönnen.

gn ber ©ruppeneinteilung finbet fid) unter ber Bubrif
ber ©pejialauSfteßungen in erfter Sinie eine AuSfteßung
für grembenoerfehr, Stourifiif unb ©port oorgefeßen

@S finb bei ben Beratungen beS betreffenben Komitees,
beffen Btitglieber in $aooS, KlofterS, ©ßurroalben, Ober»

unb lliderengabin ftationiert finb, eine ganje IHeihe oon
prafiifcßen Botfcßlägen gemadE)t worben, auS benen fid)
ber B'an eniwirfelte, für biefen ïeit ber AuSfteßung ein

eigenes £>auS p errichten, baS auf allen oier ©eiten oon
BaoißonS flantiert werben foil.

®ie oon ©chafer & 9îifc£) entworfene architeftonifdje
©fijje fietjt ein bem einheintifdjen Bau»@harafter ange»

partes p>eifiödigeS ©ebäube oor, baS auf eine mäßige
Bobenerhößunp p flehen tomnten würbe. $aS fpaupt»
gebäube wirb in feinem untern ©tocî ein oorbilblicßeS
Beftibül, eine Beiße muftergiltiger 2Birtfd)aftS= unb |jotel=
räumlichfeiten, im obern ©tod bie ©inricßtungen beS

©tocDDffice, moberner Jodetten» unb SB »©.»Anlagen,
Appartements mit Babe'-@inridjtungen unb eine Sfteihe

oon £>otel=Btufterpnmern oorführen. fner werben baS

©cwerbe, £>anbeb unb Kunftgeroerbe reichliche ©elegenheit
finben, fid) in praftifcßer SBeife in eleftrifdßen Anlagen,
SBaffer», Sid)t» unb £eipngS»@inrichtungen, in gnftal»
lationen unb £>otelauSftattungS=Artifeln jeber Art p

präfentleren, wobei natürlich bie Sieferanten ber be»

treffenben ©inricßtungen ftetS genannt werben.

Aufteilungen unb gcaerfch»ö- ®ie böfen @rfah=

rungen> bie man gelegentlich ber Brüffeler AuSftellung
infolge ber unoollfommenen geueroerhütungSeinridhtungen
gemadht hat hatten baS Komitee ber gnternationalen
gnbuftrie» unb ©ewerbeauSftellung ïurin oeranlafjt, bent

geuerfchuhbicnft erhöhte Aufmerffamfeit ppwenben. SDtan

hat nidht weniger als SRillion Sire für biefen groecf

pr Berfügung gefteßt. Bor turpem hat nun baS getteo
wehtfomtnanbo ber ©tabt ïurin einen ausführlichen Bc=

rieht über bie feinerjeit getroffenen ÜKa^nahmen oeröffent»
licht. ®ie Abhanblung enthält wertooße Anregungen unb

intereffante ©injelheiten über bie gefamte Organifation
beS geuer=2BadhtbienfteS auf ber AuSfteflung, u. a. über
bie SBafferoerforgung unb bie eleftrif^en SRelbeanlagen,
über bie ©onberbeftimmungen für ben ©djut) ber beutfdjen
Abteilung ufro. ®er mit phlreid)en tedhrtifd^en Abbiß
bungen oetfeljene italienifche Bericht, ber aud) für bie

®iSpofitionen oon geuetîdjupnafiregeln bei fünftigen AuS'

fteßungen oon Bebeutung fein bürfte, foroie eine in beutfeher
©pradhe abgefaßte fur^e Überfielt über ben wefentlichften
gnhalt fönnen in ber ©efdjäftSfteße ber ©tänbigen AuS=

fteßungSfommiffion (Berlin NW 40 Sîoonftra^e 1) ein»

gefehen werben.

Hllflemelnes Bauwesen.
BctttlidjeS uuS Jorgen (ßüridhfee). ©ie Schweiber.

Krebitanftalt in güridh hat baS Çotel „Sowen" fäuflief)
erworben unb wirb nun burd) An» unb Umbauten So»

falitäten barin errichten für Banf, ißoft, Stelegraph unb

Telephon.

Die Kirchenrenouûtton in äftettmenftetten
(3ürich) würbe ein 9îacï)tragSfrebit oon 1500 granfen
bewilligt, nad)bem fdhon bie Bubgetgenteinbe im grübliug
einen ißoften oon 6500 gr. hiefür eingefetjt hatte. ®enn

im Berlauf ber Arbeiten famen an ber ©ewölbebecfe im

Kir^enchor unter bem bisherigen Berputj prächtige, alte,

guterßaltene Blumenornamente pm Borfdjein, rooburd)
bie Sîenooation in ein neues ©tabium getreten ift unb

baS Bilb beS ©hareS nun ein freunblidjeS unb färben»

reifes werben wirb, gerner roirb eine Änberung ber

©horbeftuhlung oorgenomtnen unb bie wertooße, oon

1521 ftammenbe $ede im ©chiff wieber in il)ver nattir»

lidjen ©eftalt aufgefrifdf)t werben.

Betuliches auS Berit, gür bie ©i^ung beS ©tabt'
rateS oom 19. guli, nachmittags 5 Uhr beantragt ber

©emeinberat folgenbe Baugefd)äfte: 1. gür bie @r»

fteßung einer Kabelleitung oon ber 3entralen in ber

gelfenau nach öer Boimärftation in ber Sänggaffe fei

ein Kreb'it oon gr. 43,500 p beroißigen. 2. @S fei für

ben Umbau ber Abortanlage im grtebbûhlfd)ulhauê
bie Summe oon gr. 9000 p bemißigen. 3. @S fei an

bie Herren 9t ig ft & Babel, Ardjiteften in Bern, baS

Serrain ©de BiftoriaplatpKornbauSfirafse im Çalte oon

2600 m pm Breife oon gr. 55 für ben Duabratmeter

p oerfaufen. 4. @S fei an £errn ©ottfrieb SBillener,
Baumeifter in Bern, ein Serralnabfdhnitt an ber Kirnen»

felbftra^e, jroifdhen bem Surnplat) ber Kir^enfelbfd()ule
unb ber Befüpng beS $errn BBißener, ®almajiroeg
im §alte oon &irfa 380 iri^, à gr. 15 p oerfaufen.

Bauliches non ber ©chtueij. SanbefauSfteBunfl
Bern 1914. ®ie Arbeiten auf bem AuSfteßungSfew
haben im Saufe beS oerftoffenen BtonatS begonnen.
gtrma Brunfcfpopler & Söhne hat in erfter Sinie bie

Kanalifation in ber ©ngeftrafje unb auf bem an ben

Z«i»Kr. Wweîz. Nr. iK

den Schülern selbst entworfene Arbeiten ausgestellt. Eine
große Wand ist mit Studien nach lebendem Modell
dekoriert. Interessant sind auch die Arbeiten der Bild-
Hauer und Holzschnitzler. Vom einfachen Gips-
ornament bis zur lebensgroßen Figur in Stein ist ein
großer Schritt und braucht Ausdauer. In den betreffen-
den Lehrsälen der Kantonsschule sind die Arbeiten des

Freihand- und Technischen Zeichnens ausgestellt. Bei
der Ausstellung der Freihandzeichnuugen bemerkt

man, daß das Zeichnen nach der Natur schon möglichst
früh und mit viel Erfolg gepflegt wird. Manches schöne

Motiv unseres alten Luzern ist hier mit Lust und Liebe
wiedergegeben. Auf diese Weise wird beim Schüler die
Liebe zur heimatlichen Architektur geweckt und genährt.
Im Saal für technisches Zeichnen sehen wir die

ganze Entwicklung dieses Unterrichtsfaches. An den untern
Klaffen einfache geometrische Konstruktionen, an den
mittleren Klassen Projektions- und Schattenlehre und
Perspektive. An den obersten Klassen Architektur-
und Maschinenzeichnen. Interessant sind die Ent-
würfe zu Villen und Jnnenräumen der Fort-
bildungsschule für technisches Zeichnen. Die Maschinen-
Zeichnungen dieser Schule fallen durch saubere und mit
Verständnis ausgeführte Arbeit auf.

Bündnerische Industrie- und Gewerveausstellung
Chur 1913. Das Organisationskomitee hat eine Fülle
einleitender und aufbauender Arbeiten bewältigt. Die
Ausstellungs-Vorschriften und Ausstellungs-Bedingungen
wurden nach allen Seiten hin gründlich durchberaten und
bereinigt und eine ausführliche Gruppeneinteilung auf-
gestellt. Diese für die Aussteller maßgebenden und weg-
leitenden Bestimmungen sind als Broschüre erschienen.

Ferner ist die Einladung zur Beteiligung ergangen.
Aus dem Zirkular ist zu ersehen, daß die Ausstellung

in die Zeit vom 15. Juni bis 15. Oktober 1913 fallen,
die Dauer derselben noch endgültig festgesetzt werden wird.
Auch die Anmeldebogen sind an die Aussteller verschickt
worden, welche im Interesse der Förderung sämtlicher
weiterer Arbeiten gebeten sind, ihre Ausfertigung der
Bogen möglichst rasch zu bewerkstelligen und ein Exemplar
bis spätestens 1. August 1912 an den Ausstellungssekretär
(Dr. A. Stiffler, Chur) einzusenden.

Das Arbeitsprogramm für die verschiedenen Komitees
ist ebenfalls durchberaten und wird demnächst im Druck
erscheinen können.

In der Gruppeneinteilung findet sich unter der Rubrik
der Spezialausstellungen in erster Linie eine Ausstellung
für Fremdenverkehr, Touristik und Sport vorgesehen

Es sind bei den Beratungen des betreffenden Komitees,
dessen Mitglieder in Davos, Klosters, Churwalden, Ober-
und U-àengadin stationiert sind, eine ganze Reihe von
praktischen Vorschlägen gemacht worden, aus denen sich

der Plan entwickelte, für diesen Teil der Ausstellung ein

eigenes Haus zu errichten, das auf allen vier Seiten von
Pavillons flankiert werden soll.

Die von Schäfer «à, Risch entworfene architektonische
Skizze sieht ein dem einheimischen Bau-Charakter ange-
paßtes zweistöckiges Gebäude vor, das auf eine mäßige
Bodenerhöhung zu stehen kommen würde. Das Haupt-
gebäude wird in seinem untern Stock ein vorbildliches
Vestibül, eine Reihe mustergiltiger Wirtschafts- und Hotel-
räumlichketten, im obern Stock die Einrichtungen des

Stock-Office, moderner Toiletten- und W -C.-Anlagen,
Appartements mit Bade-Einrichtungen und eine Reihe
von Hotel-Musterzimmern vorführen. Hier werden das
Gewerbe, Handel- und Kunstgewerbe reichliche Gelegenheit
finden, sich in praktischer Weise in elektrischen Anlagen,
Wasser-, Licht- und Heizungs-Einrichtungen, in Jnstal-
lationen und Hotelausstattungs-Artikeln jeder Art zu

präsentieren, wobei natürlich die Lieferanten der be-

treffenden Einrichtungen stets genannt werden.

Ausstellungen und Feuerschutz. Die bösen Ersah-
rungen> die man gelegentlich der Brüsseler Ausstellung
infolge der unvollkommenen Feuerverhütungseinrichtungen
gemacht hat, hatten das Komitee der Internationalen
Industrie- und Gewerbeausstellung Turin veranlaßt, dem

Feuerschutzdienst erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Man
hat nicht weniger als '/- Million Lire für diesen Zweck

zur Verfügung gestellt. Vor kurzem hat nun das Feuer-
wehrkommando der Stadt Turin einen ausführlichen Be-

richt über die seinerzeit getroffenen Maßnahmen veröffent-
licht. Die Abhandlung enthält wertvolle Anregungen und

interessante Einzelheiten über die gesamte Organisation
des Feuer-Wachtdienstes auf der Ausstellung, u. a. über
die Wasserversorgung und die elektrischen Meldeanlagen,
über die Sonderbestimmungen für den Schutz der deutschen

Abteilung usw. Der mit zahlreichen technischen Abbil-
düngen versehene italienische Bericht, der auch für die

Dispositionen von Feuerschutzmaßregeln bei künftigen Aus-

stellungen von Bedeutung sein dürfte, sowie eine in deutscher

Sprache abgefaßte kurze Übersicht über den wesentlichsten

Inhalt können in der Geschäftsstelle der Ständigen Aus-

stellungskommission (Berlin MV 49 Roonstraße 1) ein-

gesehen werden.

Wgemelittz Saum««.
Bauliches aus Horgen (Zürichsee). Die Schweizer.

Kreditanstalt in Zürich hat das Hotel „Löwen" käuflich
erworben und wird nun durch An- und Umbauten Lo-

kalitäten darin errichten für Bank, Post, Telegraph und

Telephon.

Für die Kirchenrenovation in Mettmenstetten
(Zürich) wurde ein Nachtragskredit von 1509 Franken
bewilligt, nachdem schon die Budgetgemeinde im Frühling
einen Posten von 6590 Fr. hiefür eingesetzt hatte. Denn

im Verlauf der Arbeiten kamen an der Gewölbedecke im

Kirchenchor unter dem bisherigen Verputz prächtige, alte,

guterhaltene Blumenornamente zum Vorschein, wodurch
die Renovation in ein neues Stadium getreten ist und

das Bild des Chores nun ein freundliches und färben-

reiches werden wird. Ferner wird eine Änderung der

Chorbestuhlung vorgenommen und die wertvolle, von

1521 stammende Decke im Schiff wieder in ihrer natür-

lichen Gestalt aufgefrischt werden.

Bauliches aus Bern. Für die Sitzung des Stadt-
rates vom 19. Juli, nachmittags 5 Uhr beantragt der

Gemeinderat folgende Baugeschcrfte: 1. Für die Er-

stellung einer Kabelleitung von der Zentralen in der

Felsenau nach der Primärstation in der Länggasse sei

ein Kred'it von Fr. 43,599 zu bewilligen. 2. Es sei für

den Umbau der Abortanlage im Friedbühlschulhaus
die Summe von Fr. 9099 zu bewilligen. 3. Es sei an

die Herren NigstAPadel, Architekten in Bern, das

Terrain Ecke Viktoriaplatz Kornhausstraße im Halte von

2609 nV, zum Preise von Fr. 55 für den Quadratmeter

zu verkaufen. 4. Es sei an Herrn Gottfried Willener,
Baumeister in Bern, ein Terrainabschnitt an der Kirchen-

feldstraße, zwischen dem Turnplatz der Kirchenfeldschule
und der Besitzung des Herrn Willener, Dalmaziweg 6-,

im Halte von zirka 389 m^, à Fr. 15 zu verkaufen.

Bauliches von der Schweiz. Landesausstellung ij>

Bern 1914. Die Arbeiten auf dem Ausstellungsfeld
haben im Laufe des verflossenen Monats begonnen. Die

Firma Brunschimfler à Söhne hat in erster Linie die

Kanalisation in der Engestraße und auf dem an den
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[pocßfelbweg gren^enben Seil bel iReufelbe! in Angriff
genommen. Sutcß bal ftäbtifeße ©affermer! werben
auf biefem gelbe bie erften Stränge bel weitoerpieigten
©afferleitunglneße! gelegt, an bal naeß Scßluß ber Saw
arbeiten über 120 £pbranten angefeßloffen fein werben.

Ser Sau bel Serbinbunglgeleife! nom iÉuIftefiung!»
Bahnhof an ber iEeubrüctfiraße naeß bem ©üterbaßnßof
ber S. 33. S. in ©epermannlhaul würbe ber girma
atnfelmier, ©übet & ©ie. übergeben, bie ißren ©erî=
plaß beim gorftßaul fEeubrüctftraße errietet ßat. gm
Saufe biefer ©oeße wirb mit ben ©rbarbeiten für bal
Sßerroallunglgebäube begonnen, bal in bie iEäße ber
iEeubrüctftraße p liegen tommt unb bil pr ©röffnung
ber 2lu!fteEung bie teeßnifeßen Süro! ber 2lulfteEung!--
leitung aufnehmen wirb.

©artenftaöt am (Sutten in Sern. Sem Setneßmen
nad) bat bie ©ßaletbaugenoffenfcßaft Sern ein größere!
Serrain in fünfter Sage bei oberen ©urtenbüßll, am
grenjenb an bal ©ebiet ber ©artenftabt am Sutten,
erroorben unb wirb bort mehrere Keine ©ßalet! erfieEen.
Sie neue SEonbijouftraße mit b.er oorjüglicßen unb bil=
tigen Sramoerbinbung bat oiel bap beigetragen, bie luf»
merîfamîett auf bie Sauterrain! am ©urten p lenfen.

Saulicßel au! Kern! (Obwatben). |)err Säctel»
meifter granj ©gger nimmt gegenwärtig an feinem fpaufe
bauliche Seränberungen oor. Stefe! ©ebäube ift jroeifel»
loi einel ber erften unb älteften Käufer im Sorfe Kern!.
Offenbar ift el aueb roiebertjott umgebaut roorben. Ste
feigen Arbeiten förberten eine SEauetfebet ptage, bie,
aul einem einzigen ©ießenftamm ßeraulgefcßnitten, bei
mehreren SEetern Sänge 29 cm in ber Sreite unb 47 cm
in ber |>öße mißt. Sie 2lrt ibrer Bearbeitung roeift auf
eiji Sitter oon oielen gaßrßunberten prüct. Set einem
fpatern Umbau mürbe, nur wenig über ben ©rbboben
erhöbt, ein fdEföner Saal ßergerießtet. Sarauf beutet
ber maletifcße, ornamentale Scßmuct ßin, ber ebenfaEl
neulich bloßgelegt würbe unb feinem ©baratter gemäß
bem ©nbe bei 15. ober bem Anfange bei 16. gaßr=
hunbertl angehören bürfte. ©I ift nid)t unmaßrfeßeim
lieb, baß bei ©ntfernung einel anbern ©etäferl noch
weitere ÏDlafereien getroffen werben. Sin einer Stire
finbet fieß ein alte! Sürbefcßläg oon feßt fcßöner unb
unb reicßer Scßmiebearbeit, ganj ähnlich, wie fid) ein
folçbel in bem Speicher bei £>rn. Sanbantmann Ülbalbert
SBirj neben bem fRatßau! in Samen befunben bat.

©afferoetforgwng Sucßfingen (©larul). gür eine
beffere ©affetoerforgung im Sübberg bat ber ©e»
meinberat ein tßrofett aularbeiten laffen im Soranfchlag
oon 5400 (ffr. Salfelbe erfuhr aber bureß ben Kanton!»
ingénieur teitmeife Slnberungen, mobureß fieß ber Soraw
Mjlag auf 7000 gr. [teilt. Sie ©tnwoßnergemeinbe»
Serfammlung erteilte bem ©emeinberat SoEmacßt, eine!
ber beiben projette ausführen p laffen.

Gin jweite! ©emeinDeßan! in Sablat (St. ©aEen)
JoU neu erfteEt werben, worin bie Sürol für bie gefamte
•Polijeioermaltung, ba! Sepctlgericßt, ba! Sejirtlamt,
bus geuerroeßrbepot, pefa 20 ©efängniljeEen, fRäume
Im SReerßfcßmartt, bie greibant unb pbem brei
loobnungen paß fmben werben. Sie Sautoften wür»
b^n fiß auf pta 300,000 gr. belaufen. Sa! ©ebäube,
welcße! für biefe ©emeinbe unbebingt ein Sebürfni! ift,
tame an ber Kircßgaffe auf ben Blaß p flehen, wo fieß
heute ba! Sprißentofal befinbet.

I>ßbrantenftnlage unb öueEenpletlung in Urnäfcb
|r.WenjeE 2l.=fHß.). ®er iRegterunglrat genehmigte grunb»
p««9 ba! pojett ber Çpbrantentorporation llrnäfcß,

te nod) oorßanbenen OueEen im Sruggli, Serg unb
vammlt fäuftieß p erwerben unb fie ber ©emeinbe»

.pgbrantenanlage bienftbar p maeßen. Ser bepglicße
ßoftenooranfcßlag fießt eine Slulgabenfumme oon ^r.
15,000 oor.

Gßur—2lrofß=Sat)n. SDer Serwaltunglrat bat in
feiner Sißung oom 4. $uli bem Slulfcßuß Sofimacßt
erteilt, einige Sergebungen oor^uneßmen, aEe! jum Sau
erforbetlicße oorjufeßren, fpejieü aueß bie ©ßpropriation
burcßjufüßren. SOtit ber Stabt ©ßur unb ber Sürger=
gemeinbe foE eine Serftänbigung betreffenb Sfraffefüßrung
in ber Stabt unb Sobenabtretung in 3lrofa angebahnt
werben. ®ie Saßn foE mit ©letcßftrom à 2000 Solt
betrieben werben.

©dblacßthauäfinuten im ©ngaDin. ©emäß Auftrag
bei Kreilamtes ßat Saumeifter 3agg ein Soajeft für
ein Kreilfdßlacßtbau! in ißunt SElurail au!ge=
arbeitet, ba! einen Koftenooranfcßlag oon 200,000 gr.
aufweift, llnterbeffen haben aber bie Sleßger oon
St. Sloriß mit Bufiimmung ber ©emeinbe befeßloffen,
in St. fEloriß ein eigene! Scßlacßtbau! ju bauen,
in erfler Sinie natürlich für bie Sebürfniffe bei Orte!.
®er Kreilrat ßat baraufßin Auftrag gegeben, ein neue!,
Heinere! tßrojelt für bie Salgemeinben außer St. SEoriß
aufarbeiten.

®ie Knrßaulgefeflfdjaft Senjerßeibe (©raubünben)
faß fieß genötigt, einen umfangreichen fReub au (Depon-
dance) erfteEen ju laffen, ber in feinem altbünbnerifcßen
Sauftil unb feiner praftifeßen unb einfa^ oorneßmen
tjnnenaulftattung eine gierbe Kurorte! ift. Saft
unb Selegrapb ftnb in biefem fpaufe untergebra^t. ®al
Kurßau! ßat bureß bebeutenbe bauließe Seränberungen
oon Speifefälen unb Seftibülen ufw. an Sornebmlicßl'ett
gewonnen, ©ine Seßenlwürbigfeit erfien Sange! ent*
ßält bal Kurßau! tn bem großen ÜBanbgemätbe oon
|ian! Seat SBielanb. ©I ift eine ftimmunglooEe ®e=

birglwinterlanbfcßaft: bal ©olb ber SEorgenfonne liegt
auf bem weiten ^oeßgebirge. 3Bunberbar in ißren färben»
nuancen wiebergegeben finb bie feßneebetabenen Sannen
bei Sßalbe! im Sorbergrunbe, bureß beffen Sicßtung etn

SHerpaar fcßönheitltrunfen erfeßeint. 2Bir empfeßten
aEen Sefucßern ber Senjerßeibe, biefel Silb bei befannten
feßweijerifeßen SEalerl p befidßtigen. 3lucß ba! alte @e*

bäube ßat wefentlicße Seränberungen erfaßten. §eimelige
fEeftaurationllofatitäten unb eine ureßige Kutfdßerfiube
finb entftanben. Sie aulfüßrenbeti 9lrd)ite£ten
aE biefer gelungenen 9teu- unb Umbauten waren bie

fperren SRil ^artmann & ©o. in St. 3Eoriß.
Kircßemtmbftu St. SßcoDuUSaool. Sie ©emeinbe»

oerfammlung ber graftion Saoo!=Sorf gewäßrtc einen
Krebit oon 50,000 fronten für ben Umbau unb bie @r=

Weiterung ber Kircße p St. Sßeobul. Sie ifßläne bap
flammen oon ben Slrcßitelten Sdßäfer & iEifcß.
Ser Koftenooranfcßlag lautet auf 45,000 graulen.

Sie ©alfrage in SEomanlßorit (Sßurgau) Härt
fidß allmählich befinitio ab. Ser große iEeubau für ba!
©alwert reeßt! oom Qürcßer ©infaßrtlgeleife fdßreitet
erfreuließerweife fcßön oorwärtl unb ßat Slulficßt, balbigft
unter Sacß gebraeßt p werben. Sie Seitung naeß 3lmril»
wil, einem Çauptfonfumenten, ift fertig gelegt, unb in
ber Ortfcßaft fEomanlßorn felbft jeigen bie aufgebrochenen
unb teilweife feßon wieber pgebeclten Straßen, baß aueß

lier in biefer Se&ießung tücßtig gearbeitet wirb. Slucß

mit ben ^caulinftaEationen ift oor einiger 3eit begonnen
worben, unb fo ßofft man, bal äBetf unb ben Setrieb
auf ben 1. Ottober 1912 eröffnen p tonnen.

fÇiir öie ©rmeiterwng Del ©almerte! in ©enf ßat
ber ©roße Stabtrat einen Krebit oon 1,740,000 gr.
bewilligt. Ser größte Seil ber Summe ift für bie Öfen
beftimmt. Set fRat ßat fieß für ba! beutfeße Septem
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Hochfeldweg grenzenden Teil des Neufeldes in Angriff
genommen. Durch das städtische Wasserwerk werden
auf diesem Felde die ersten Stränge des weitverzweigten
Wasser leitungsnetzes gelegt, an das nach Schluß der Bau-
arbeiten über 120 Hydranten angeschlossen sein werden.

Der Bau des Verbindungsgeleises vom Ausstellungs-
bahnhof an der Neubrückstraße nach dem Güterbahnhof
der S. B. B. in Weyermannshaus wurde der Firma
Anselmier. Müller à Cie. übergeben, die ihren Werk-
platz beim Forsthaus Neubrückstraße errichtet hat. Im
Laufe dieser Woche wird mit den Erdarbeiten für das
Verwaltungsgebäude begonnen, das in die Nähe der
Neubrückstraße zu liegen kommt und bis zur Eröffnung
der Ausstellung die technischen Büros der Ausstellungs-
leilung aufnehmen wird.

Gartenstadt am Gurten in Bern. Dem Vernehmen
nach hat die Chaletbaugenossenschaft Bern ein größeres
Terrain in schönster Lage des oberen Gurtenbühls, an-
grenzend an das Gebiet der Gartenstadt am Gurten,
erworben und wird dort mehrere kleine Chalets erstellen.
Die neue Monbijoustraße mit der vorzüglichen und bil-
ligen Tramverbindung hat viel dazu beigetragen, die Auf-
merksamkeit auf die Bauterrains am Gurten zu lenken.

Bauliches aus Kerns (Obwalden). Herr Säckel-
meister Franz Egger nimmt gegenwärtig an seinem Hause
bauliche Veränderungen vor. Dieses Gebäude ist zweifel-
los eines der ersten und ältesten Häuser im Dorfe Kerns.
Offenbar ist es auch wiederholt umgebaut worden. Die
jetzigen Arbeiten förderten eine Mauerfeder zutage, die,
aus einem einzigen Eichenstamm herausgeschnitten, bei
mehreren Metern Länge 29 em in der Breite und 47 em
in der Höhe mißt. Die Art ihrer Bearbeitung weist auf
ehi Alter von vielen Jahrhunderten zurück. Bei einem
spätern Umbau wurde, nur wenig über den Erdboden
erhöht, ein schöner Saal hergerichtet. Darauf deutet
der malerische, ornamentale Schmuck hin, der ebenfalls
neulich bloßgelegt wurde und seinem Charakter gemäß
dem Ende des 15. oder dem Anfange des 16 Jahr-
Hunderts angehören dürste. Es ist nicht unwahrschein-
lich, daß bei Entfernung eines andern Getäfers noch
weitere Malereien getroffen werden. An einer Türe
findet sich ein altes Türbeschläg von sehr schöner und
und reicher Schmiedearbeit, ganz ähnlich, wie sich ein
solches in dem Speicher des Hrn. Landammann Adalbert
Wirz neben dem Rathaus in Sarnen befunden hat.

Wasserversorgung Luchsingen (Glarus). Für eine
bessere Wasserversorgung im Dübberg hat der Ge-
meinderat ein Projekt ausarbeiten lassen im Voranschlag
von 5400 Fr. Dasselbe erfuhr aber durch den Kantons-
Ingenieur teilweise Änderungen, wodurch sich der Voran-
schlag auf 7000 Fr. stellt. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung erteilte dem Gemeinderat Vollmacht, eines
der beiden Projekte ausführen zu lassen.

Ein zweites Gemeindehaus in Tablai (St. Gallen)
soll neu erstellt werden, worin die Büros für die gesamte
Polizeiverwaltung, das Bezirksgericht, das Bezirksamt,
das Feuerwehrdepot, zirka 20 Gefängniszellen, Räume
!mMeerfischmarkt, die Freibank und zudem drei
-Wohnungen Platz finden werden. Die Baukosten wür-
don sich auf zirka 600,000 Fr. belaufen. Das Gebäude,
welches für diese Gemeinde unbedingt ein Bedürfnis ist.
tame an der Kirchgasse auf den Platz zu stehen, wo sich
We das Spritzenlokal befindet.

Hydrantenanlage und Ouellenzuleitung in Urnäsch
Mpenzell A.-Rh.). Der Regierungsrat genehmigte gründ-
latzuch tms Projekt der Hydrantenkorporation Urnäsch,

ie noch vorhandenen Quellen im Bruggli, Berg und
yammh käuflich zu erwerben und sie der Gemeinde-

Hydrantenanlage dienstbar zu machen. Der bezügliche
Kostenvoranschlag steht eine Ausgabensumme von Fr.
15,000 vor.

Chur—Arosa-Bahn. Der Verwaltungsrat hat in
seiner Sitzung vom 4. Juli dem Ausschuß Vollmacht
erteilt, einige Vergebungen vorzunehmen, alles zum Bau
erforderliche vorzukehren, speziell auch die Expropriation
durchzuführen. Mit der Stadt Chur und der Bürger-
gemeinde soll eine Verständigung betreffend Trasseführung
in der Stadt und Bodenabtretung in Arosa angebahnt
werden. Die Bahn soll mit Gleichstrom à 2000 Volt
betrieben werden.

Schlachthausbauten im Engadin. Gemäß Auftrag
des Kreisamtes hat Baumeister Zogg ein Projekt für
ein Kreisschlachthaus in Punt Murail ausge-
arbeitet, das einen Kostenvoranschlag von 200,000 Fr.
aufweist. Unterdessen haben aber die Metzger von
St. Moritz mit Zustimmung der Gemeinde beschlossen,
in St. Moritz ein eigenes Schlachthaus zu bauen,
in erster Linie natürlich für die Bedürfnisse des Ortes.
Der Kreisrat hat daraufhin Auftrag gegeben, ein neues,
kleineres Projekt für die Talgemeinden außer St. Moritz
auszuarbeiten.

Die Kurhausgesellschast Lenzerheide (Graubünden)
sah sich genötigt, einen umfangreichen Neubau (klopfn-
llunee) erstellen zu lassen, der in seinem altbündnerischen
Baustil und seiner praktischen und einfach vornehmen
Innenausstattung eine Zierde des Kurortes ist. Post
und Telegraph sind in diesem Hause untergebracht. Das
Kurhaus hat durch bedeutende bauliche Veränderungen
von Speisesälen und Vestibülen usw. an Vornehmlichkeit
gewonnen. Eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges ent-
hält das Kurhaus in dem großen Wandgemälde von
Hans Beat Wieland. Es ist eine stimmungsvolle Ge-
birgswinterlandschaft: das Gold der Morgensonne liegt
auf dem weiten Hochgebirge. Wunderbar in ihren Farben-
nuancen wiedergegeben sind die schneebeladenen Tannen
des Waldes im Vordergrunde, durch dessen Lichtung ein
Skterpaar schönheitstrunken erscheint. Wir empfehlen
allen Besuchern der Lenzerheide, dieses Bild des bekannten

schweizerischen Malers zu besichtigen. Auch das alte Ge-
bäude hat wesentliche Veränderungen erfahren. Heimelige
Restaurationslokalitäten und eine urchige Kutscherstube
sind entstanden. Die ausführenden Architekten
all dieser gelungenen Neu- und Umbauten waren die

Herren Nik. Hartmann à Co. in St. Moritz.
Kirchenumbau St. Theodul-Davos. Die Gemeinde-

Versammlung der Fraktion Davos-Dorf gewährte einen
Kredit von 50,000 Franken für den Umbau und die Er-
Weiterung der Kirche zu St. Theodul. Die Pläne dazu
stammen von den Architekten Schäfer öd Risch.
Der Kostenvoranschlag lautet auf 45,000 Franken.

Die Gasfrage in Romanshorn (Thurgau) klärt
sich allmählich definitiv ab. Der große Neubau für das
Gaswerk rechts vom Zürcher Einfahrtsgeleise schreitet
erfreulicherweise schön vorwärts und hat Aussicht, baldigst
unter Dach gebracht zu werden. Die Leitung nach Amris-
wil, einem Hauptkonsumenten, ist fertig gelegt, und in
der Ortschaft Romanshorn selbst zeigen die aufgebrochenen
und teilweise schon wieder zugedeckten Straßen, daß auch

hier in dieser Beziehung tüchtig gearbeitet wird. Auch
mit den Hausinstallationen ist vor einiger Zeit begonnen
worden, und so hofft man, das Werk und den Betrieb
auf den 1. Oktober 1912 eröffnen zu können.

Für die Erweiterung des Gaswerkes in Gens hat
der Große Stadtrat einen Kredit von 1,740,000 Fr.
bewilligt. Der größte Teil der Summe ist für die Öfen
bestimmt. Der Rat hat sich für das deutsche System
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entf<f)ieben. ©I (jei^t, el wetbe bal IReferenbum er=

griffen werben jugunften ber 2ltiwetibung bel englifc^en
©pfteml.

üersdiiedenes.
äJHtteiluttß an 5te ^ntereffenten für ben ©ytrojug

an 5te „©cwerfiefdjau 9Jifittd)en" am 3. bil 5. 3ïugufi
1912. 2Bir müffen $5f)nen ju unferem grofjen 53ebauern
mitteilen, bajz ber ©jtrajug nicht ausgeführt wer»
ben fann. ®ie beteiligten öa^ngefeflfd^aften haben nadj
langen 23erbanblungen foeben Veblngungen gefteEt, nact)
benen ber ©jtrajug ïeinertei mefentlidje SSorteite geboten
hätte, ffiir bebauern bie§ umfomet)r, all alle anbern
Vorbereitungen fdjon abfcpefienb georbnet maren.

@c^roeijerifdÈ)e 3entralfielte für ba§ JlulfteHunglroejen.

greffe. ^Berichtigung. ®urcb bie frfjmehetif^e
greffe ging t'drjlidj bie SJlelbung, £)err ®r. Seimgruber
fei jum Etebaftor ber „©cfjmeij. ©eroerbejeitung" ernannt
morben. ®iefe 5îad)ridl)t beruhe auf einem Irrtum, eine

berartige Sßaf)[ fei nicht erfolgt.

Sînnftgettscrbefcljule güdd). ßentralfc^ulpflege
mahlte fôerrn 3llfreb iUltfjerr, 2lrcbiteft oon 33afel,
in ©Iberfelb, jum ®ireftor ber ©emerbefct)ule
3üritf) unb £>rn. Dr. @uftaD grauenfelber, Serrer
an ber @emerbef(f)ute 3 ür i ch, jum 21 bj un! ten ber
® ireftion.

3n ber ©eroer&lidjcn gortfiilbungêfdiule in 2Bin=
tcrttjur fanb ber 1910 aufgeteilte neue SEormallebrglan
buret) bie 2lufnabme weiterer für bie gewerbliche 93eruf§=
bilbung notwenbiger TDiljiptinen elmeltfje ©raänjung.
®ie grequenj betrug im ©ommer 494, im SBinter 575
©coûter, gür ben ©cfiulbefucf) ber Seljrlinge, welche in
fyabrifbetrieben arbeiten, alfo nicht bem Sebrlinglgefet)
unterftellt finb, würbe eine 93erorbnung erlaffen; an ©telle
ber bisherigen freien 21ulwabl ber f^ädfer tritt ein be=

ftimmt umfctjriebener Sebrplan, ju beffen Befolgung biefe
Kategorie ©djüter nun oerpflid)tet wirb. @egen bal
3af)reëenbe mufjte bie ißla^frage wieber aufgerollt werben.
®ie mäbrenb einer iHeilje oon fahren ber ©ewerblicljen
f^ortbilbunglfcljule überlaffenen Unterridftlräume im ®ei=

felweibfdjulbaul fönnen oon Oftern 1912 an nicht met)r
benü^t werben. Qn einer ©ingabe an ben ©tabtrat bat
bann bie ©ewerbefommiffion um bie überlaffung geeig=
neter Staunte im ©t. ®eorgem©<bulbaul nacbgefudjt.

®aè nene SEOofferregnlatio Her ©taöt SBtntertljttr
fdjreibt bie 2lnbringung oon SBaffermeffern in allen
Käufern oor. SJtan will bamit baupifücblicf) ber 2Baffer=
oergeubung babureb oorbeugen, bat <)<*§ SBaffer nad)
tülafsgabe ber 23erbraud)lmenge befahlt werben muff.
©I wirb eine SEtebreinnabme oon etwa 90,000 ffr.
herausgeredet. ®a§ Siegulatio tritt mit 1. Januar
1913 in Kraft.

S)ic fdb'rinc citbcngejcbnigtc Kandel 5er 2leumünfter=
Stirdje in gütid), bie burd) bie 2lnlage einer jentralge=
legenen Marntotfanjel weggenommen würbe, ift bureb
iöefcblut ber Kircbenpflege ber eoangelifdben ©emeinbe
in ©urfee gefebenft worben. ©ie ift für bie bortige
Kirdje beftimmt, beren 23au noeb biefen foerbft in 2lul=
ficht genommen wirb.

S>le $eutfd)c gadjftbulc für ©ifenîonftrnltion, öau-,
Kunft» unD ÜJlafcbinenfdjlofferet ju Dîofjwetn i. ©a.
(früher: ©eutfebe ©cblofferfdjule) beginnt am 7. Oftober
1912 bal neue SBinterfemefler. TDiefe Sebranftalt ift bie

älteftc unb jur ßeit nodh einzig in ibrer 2lrt baftebenbe
©pe§ialfachfdf)ule SDeutfcblanbl für bal gefamte ©djloffer»
gewerbe unb bilbet il;re ©cbüler in Drei halbjährigen

Sebrfurfen ju felbftänbigen ©ewerbeireibenben, ïecbnifern,
®erfmeifiern unb teebnifebem ^ilflperforiale aul. ®ie
oorbanbenen umfangreichen Sebrwerfftätten mit eleftro=

teebnifebem Saboratorium finb mit einer 30 PS 2)ampf=
mafebine, einem 10 PS 23en§inmotor, mehreren ®qnamo=
mafd)inen unb ©leftromotoren unb zahlreichen neuzeib
lidjen 2lrbeitlmafcbinen aulgeftattet. ©ehr ju empfehlen
ift ber 33efuä) ber feberzeit geöffneten ©thüler-2lrbeiten=
2luffietlung. 2iltere ©cbüler, mit ber erforberlicben praf=
tifeben ©rfabrung, fönnen unter ©ewäbrung weitgebenbfter
@rlei<bterungen bei ©rwerb bei fReifejeugniffel im un=

mittelbaren 2tnf<bluffe an ben @<bulbefud) bie 9Jteifter=

Prüfung ablegen. Väberel befagt bal ©cbulprogramm,
welcbel foftenfret bureb bie ®ireftion ju erhalten ift.
(tBergl. Qt^rat).

ü« (kr Praxis. - f#t die Praxis.
NB. @ra:ï«j|fg=, Häuf#: aal îîs:éettgg«fjî^e mer&es

«atei biefe iKubrit aij§4 RnfgcKotasnea berartige SCngetgen

5e&5rew in ben gaferateuteit be? StatteS. — fragen, wsldje
»g'atss: erfäjetnes» foüe«, asoEs msa SO is
Warfe» (ffi* àu'eabtroirj be Offerten) beßsge*

frsgere.
535. 2ßer tonnte mir ein einfadjel itnb bod) norteilfjnftcg,

6e:oabtte§ ©qftem non einem öetkigrapbieapparat nennen? SBeWje

firmen tiefein foldje Apparate?
536. 2ßeld)e SDonroarenfabrit liefert MUigft SDonroaren ab

Sabril? Offerten mit iftreigtiften unter ©i)iffre W 526 an bie

©ppebition.
537. 3m Stuftrage einer 3;rintnmffer=9}erforgunggtorpora<

tion frage id) an, raie fid) bie Stbaabe oon SBaffer an bie 2(bon<

nenten burd) 3ät)Iut)'ren geftattet? 3Bie Ijod) tarnen foldje ju
fteben unb raer raürbe fotdie liefern? ©eft. Offerten an Sttbert

@dE)netti, ©djtoffer, ®äf)roit (St. ©allen).
538. Söer tjeitte einen gut erhaltenen SBed)er=(S;teoator für

@anb, für jirta 3 m §ntb, abzugeben? Offerten unter ©t)iffre
M 528 an bie ©jpeb.

539. SBer hatte eine gebrauchte, nod) guterhaltene fjtügeb
pumpe fur 3aud)e abjugebeit? Offerten au ©itjer, SBSatb

9îegen§borf.
530. SSeli'her ffadjmanu tarnt mir Stugtnnft geben, trie

id) bag Staffer am bittigften junt ^aufe feiten fann? Die Sen

tung ift 90 m tang, nott 5—10 m Steigung. Offerten an §. fjrutig,
Sanbroirt, §ote bei Srjfî.

531. SBer hätte eine gebrauchte, nod) guterhattene Deb

pumpe billig abzugeben
533. iffier hätte gebraudjte, aber ttod) guterhattene ~p!8alfett

NP 24.-36, in Sängen uon ca. 7 m unb 1 @tüd' 2 m abzugeben?

SBittigfte Offerten unter ©htffi'^ tV 532 an bie ©jpeb.
533. SBer hätte einen gebrauchten g-tafdjenzug uon 3000

big 5000 kg Dragtraft abzugeben? Offerten unter <£§iffrc Z 533

an bie ©jpeb.
534. 2Ber hätte eine ältere, jebod) gut erhaltene, eoentueü

aud) neue SBohrmafdjiue, raie fie in SBaguerbetriebeu gebraucht

roerben, abzugeben? Sltit berfelben fotten aud) Slaben, §elgenic-
gebohrt werben fönnen. SMfyere 33efcf)reibung, ^rofpefte unb

äuberfter ißreig unter ©hiffïc A- 534 an bie ©jpeb.

schweèz. (..MîkprediM") à, I«?

entschieden. Es heißt, es werde das Referendum er-
griffen werden zugunsten der Anwendung des englischen
Systems,

verzKltâeim.
Mitteilung an die Interessenten siir den Extrazug

an die „Gewerbeschau München" am 3. bis 5, August
1912. Wir müssen Ihnen zu unserem großen Bedauern
mitteilen, daß der Extrazug nicht ausgeführt wer-
den kann. Die beteiligten Bahngesellschaften haben nach
langen Verhandlungen soeben Bedingungen gestellt, nach
denen der Extrazug keinerlei wesentliche Vorteile geboten
hätte. Wir bedauern dies umsomehr, als alle andern
Vorbereitungen schon abschließend geordnet waren.

Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen.

Presse. Berichtigung. Durch die schweizerische
Presse ging kürzlich die Meldung, Herr Dr, Leimgruber
sei zum Redaktor der „Schweiz, Gewerbezeitung" ernannt
worden. Diese Nachricht beruhe auf einem Irrtum, eine

derartige Wahl sei nicht erfolgt.

Kunstgewerbeschule Zürich. Die Zentralschulpflege
wählte Herrn Alfred Altherr, Architekt von Basel,
in Elberfeld, zum Direktor der Gewerbeschule
Zürich und Hrn. IN, Gustav Frauenselder, Lehrer
an der Gewerbeschule Zürich, zum Adjunkten der
Direktion.

In der Gewerblichen Fortbildungsschule in Win-
tertyur fand der 1910 aufgestellte neue Normallehrplan
durch die Aufnahme weiterer für die gewerbliche Berufs-
bildung notwendiger Disziplinen etwelche Ergänzung,
Die Frequenz betrug im Sommer 491, im Winter 575
Schüler. Für den Schulbesuch der Lehrlinge, welche in
Fabrikbetrieben arbeiten, also nicht dem Lehrlingsgesetz
unterstellt sind, wurde eine Verordnung erlassen; an Stelle
der bisherigen freien Auswahl der Fächer tritt ein be-

stimmt umschriebener Lehrplan, zu dessen Befolgung diese

Kategorie Schüler nun verpflichtet wird. Gegen das
Jahresende mußte die Platzfrage wieder aufgerollt werden.
Die während einer Reihe von Jahren der Gewerblichen
Fortbildungsschule überlassenen Unterrichtsräume im Gei-
selweidschulhaus können von Ostern 1912 an nicht mehr
benützt werden. In einer Eingabe an den Stadtrat hat
dann die Gewerbekommission um die Überlassung geeig-
neter Räume im St. GeorgewSchulhaus nachgesucht.

Das neue Wasserregulativ der Stadt Winterthur
schreibt die Anbringung von Wassermessern in allen
Häusern vor. Man will damit hauptsächlich der Wasser-
Vergeudung dadurch vorbeugen, daß das Wasser nach

Maßgabe der Verbrauchsmenge bezahlt werden muß.
Es wird eine Mehreinnahme von etwa 90,000 Fr.
herausgerechnet. Das Regulativ tritt mit 1, Januar
1913 in Kraft,

Die schöne eichengeschnitzte Kanzel der Neumünster-
Kirche in Zürich, die durch die Anlage einer zentralge-
legenen Marniorkanzel weggenommen wurde, ist durch
Beschluß der Kirchenpflege der evangelischen Gemeinde
in Sur see geschenkt worden. Sie ist für die dortige
Kirche bestimmt, deren Bau noch diesen Herbst in Aus-
ficht genommen wird.

Die Deutsche Fachschule für Eisenkonstrultion, Bau-,
Kunst- und Maschinenschlossern zu Roßwein i. Sa.
(früher: Deutsche Schlosserschule) beginnt am 7, Oktober
1912 das neue Wintersemester, Diese Lehranstalt ist die

älteste und zur Zeit noch einzig in ihrer Art dastehende

Spezialfachschule Deutschlands für das gesamte Schlosser-
gewerbe und bildet ihre Schüler in drei halbjährigen

Lehrkursen zu selbständigen Gewerbetreibenden, Technikern,
Werkmeistern und technischem Hilfspersonale aus. Die
vorhandenen umfangreichen Lehrwerkstätten mit elektro-

technischem Laboratorium sind mit einer 30 ?8 Dampf-
Maschine, einem 10 ?8 Benzinmotor, mehreren Dynamo-
Maschinen und Elektromotoren und zahlreichen Neuzeit-

lichen Arbeitsmaschinen ausgestattet. Sehr zu empfehlen
ist der Besuch der jederzeit geöffneten Schüler-Arbeiten-
Ausstellung. Ältere Schüler, mit der erforderlichen prak-
tischen Erfahrung, können unter Gewährung weitgehendster
Erleichterungen bei Erwerb des Reifezeugnisses im un-
mittelbaren Anschlüsse an den Schulbesuch die Meister-
Prüfung ablegen. Näheres besagt das Schulprogramm,
welches kostenfrei durch die Direktion zu erhalten ist.

(Verql, Inserat).

Wz à ?r»xit. -- M à?râ
NS. Wîànfs-, Tansch- KAd NrdeMgksnch- werde«

enter diese Rubrik Nicht SRfgekSWmeA; derartige Anzeige«
zehörsN in den Inseratenteil des Blattes. -- Fragen, welche

Ehiffxx" erscheinen solle«, wolle man 8V StA, >»

Mar?«» (Mr Autssdnng der Offerte«? heiles««

?rsgên,
3Ä3. Wer kbnnte mir ein einfaches und doch vorteilhaftes,

bewährtes System von einem Heliographieapparat nennen? Welche

Firmen liefern solche Apparate?
ZAK. Welche Tonwarenfabrik liefert billigst Tomvaren ab

Fabrik? Offerten mit Preislisten unter Chiffre IV S20 au die

Expedition,
3Ä7. Im Auftrage einer Trinkwaffer-Versorgungskorpora-

tion frage ich an, wie sich die Abgabe von Waffer an die Abrm-
nenteu durch Zähluhren gestaltet? Wie hoch kämen solche zu

stehen und wer würde solche liefern? Gefl, Offerten an Albert
Schnellst Schlosser, Gähwil (St, Gallen),

ZA55, Wer hätte einen gut erhaltenen Becher-Elevator siir

Sand, für zirka 3 m Hub, abzugeben? Offerten unter Chiffre
U S28 an die Exped,

32i? Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Flügel-
pumpe für Jauche abzugeben? Offerten an H, Gujer, Watt-
Regensdorf,

3!4<>. Welcher Fachmann kann mir Auskunft geben, wie

ich das Waffer am billigsten zum Hause leiten kann? Die Lei-

tung ist 00 m laug, von S—10 m Steigung, Offerten an H, Frutig,
Landwirt, Hole bei Lyß,

âilîl. Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Oel-

pumpe billig abzugeben?
ìíîtS. Wer hätte gebrauchte, aber noch guterhaltene Balken

dlp 2t.—30, in Längen von ca. 7 w und 1 Stück 2 m abzugeben?

Billigste Offerten unter Chiffre 4. ö32 an die Exped,

3!î.î Wer hätte einen gebrauchten Flaschenzug von 3M
bis 5000 kx Tragkraft abzugeben? Offerte» unter Chiffre 2 6R

an die Exped.
344 Wer hätte eine ältere, jedoch gut erhaltene, eventuell

auch neue Bohrmaschine, wie sie in Wagnerbetrieben gebraucht

werden, abzugeben? Mit derselben sollen auch Naben, Felgen u,

gebohrt werden können. Nähere Beschreibung, Prospekte um

äußerster Preis unter Chiffre 5>34 an die Exped,
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